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Werner Kalinka: Wir wollen den Dialog mit der
Jugend
 
„Wir wollen das politische Engagement junger Menschen fördern. Unser Ziel ist
möglichst viel Jugendbeteiligung. Dies galt auch dafür, dass wir den Folgen von
Gesetzgebungsvorhaben für die Belange von Jugendlichen in der Regierung und im
Parlament die gebotene Beachtung zukommen lassen“, so der sozialpolitische
Sprecher der CDU-Landtagsfraktion, Werner Kalinka, im Landtag. Er kündigte an,
dass dafür im Dialog mit den Jugendverbänden geeignete Formate entwickelt würden.

Über die Möglichkeit, dies mit einem sog. Jugend-Check für Gesetze zu unterstützen,
habe es am 17. März 2022 eine mündliche Anhörung im Sozialausschuss des
Landtages gegeben. Dabei seien verschiedene Gesichtspunkte angesprochen
worden, auch die Frage, inwieweit Jugendvertretungen organisatorisch unterstützt
werden könnten, um sich ein Bild von den Auswirkungen sie betreffender
Gesetzgebungsvorhaben zu machen. Der Jugend-Check soll dazu beitragen, die
Auswirkungen auf relevante Lebensbereiche für junge Menschen abzuschätzen.
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